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5 Auguſt 1904

Hobrecht
Geſtern feierte in Berlin geehrt durch Adreſſen ſeiner

Parteifreunde und durch den Ehrenbürgerbrief der Stadt
Berlin ein Mann ſeinen achtzigſten Geburtstag deſſen
Name von den Liberalen rechts und links mit Achtung ge
nannt wird Arthur Hobrecht einſt Oberbürger
meiſter der Städte Breslau und Berlin und königl
preußiſcher Staats und Finanzminiſter Jm Kreiſe
der nationalliberalen Partei deren Führer er ſeit Be
endigung ſeiner amtlichen Tätigkeit geworden iſt wurden
dem rüſtigen Greiſe und mutigen Vorkämpfer des Libe
ralismus der noch heute pflichtgetreu ſein Abgeordneten
mandat ausübt aufrichtige und begeiſterte Huldigungen
dargebracht Hobrecht gehörte nicht zu denjenigen Nationalliberalen von deren Gemeinſchaft ch die Partei losſagte

ſobald ſie wie Miquel und Möller die erſten Schritte auf
ihrer miniſteriellen Laufbahn getan hatten Hobrecht kehrte
treu gegen ſich ſelbſt ſchon nach den erſten Schritten um
als er ſah daß man ihn weitab von dem Kurs treiben
wollte den er für den richtigen hielt Seine Miniſterſchaft
dauerte deshalb nur wenig über ein Jahr und ſie war nach
mehr als einer Seite hin eine Jmproviſation Bismarck
brauchte zur Einleitung des Schutzzollſyſtems einen Miniſter
der es verſtand auch liberale Kreiſe in ſeine Jdeen hinein
zuziehen Geheimrat v Tiedemann damals Chef der
Reichskanzlei erzählt in ſeinen Denkwürdigkeiten die
amüſante Begegnung in der er Hobrecht das Finanz
miniſterium angetragen hat Auf der Suche nach dem
Nachſolger des freihändleriſchen Camphauſen hatte der
Kanzler bereits verzweifelt das Staatshandbuch von vorn
nach hinten durchblättert Wozu habe ich eigentlich einen
vortragenden Rat bemerkte er ſcherzend zu Tiedemann
wenn er mir nicht einmal einen Miniſter verſchaffen kann

Beſinnen Sie ſich noch einmal gründlich bis heute abend
verlange ich von Jhnen einen Finanzminiſter lebend oder
tot Jn ſeiner Seelenangſt verfiel Tiedemann auf
Hobrecht den Oberbürgermeiſter von Berlin Noch ſpät
abends ließ er ſich bei ihm melden Der Herr Oberbürger
meiſter war aber auf einer Abendgeſellſchaft Tiedemann wartete
bis Hobrecht nachts ein Uhr in beſonders vergnügter Laune
urückkehrte Bei Selterwaſſer und einer Zigarre fragtean der Oberbürgermeiſter Herrn v Tiedemann neugierig

was er ihm denn eigentlich mitzuteilen habe IJch wollte
Sie nur beiläufig fragen ob Sie Luſt hätten Finanzminiſter
zu werden Hobrecht glaubte zunächſt es handelte ſich um
einen Scherz Als er die Situation erfaßt hatte lief er auf
geregt im Zimmer umher und rief hochaufatmend Die
Sache könnte einen ja mit einem Male nüchtern machen
Schließlich ſagte er zu falls er morgen im Kater noch
ebenſo denke wie heute in der Bezechtheit Mancher fragte
damals mit Eugen Richter wie man gerade auf Hobrecht
als Finanzminiſter verfallen ſei der ſpeziell die Finanz

eſchäfte des Berliner Gemeinweſens meiſt dem Stadt
ämmerer Bunge überlaſſen hatte Seine Verdienſte um

Berlin liegen auf dem Gebiete der Uebernahme der Straßen
und Brücken des Ausbaues der Schulen und Krankenanſtalten
des Uebergangs zur Kanaliſation uſw in der Zeit von 1872
bis 1878 in der die Reichshauptſtadt ſich zur Weltſtadt ent

Aber Bismarck mochte ihm nicht vergeſſen haben

Jeuilleton
Rußlands Holdaken

Von der ruſſiſchen Armee den Kräſten die auf dem
Kriegsſchauplatz ſind und den Truppen die noch in ihren
Garniſonen ſich befinden berichtet A G Hales in der

Daily News ausführlich nach den Beobachtungen die
er auf ſeiner letzten Reiſe von Japan bis nach Petersburg
gemacht Er kann nicht genug erzählen von dem traurigen
Zuſtand in dem ſich die Truppen in der Mandſchurei
befinden von ihrer ſchlechten Artillerie die aus ganz ver
alteten Geſchützen beſteht von der Reiterei die in einer
kläglichen Verfaſſung iſt doch dieſe Soldaten die im fernen
Oſten weit ab von dem Mittelpunkt des Reiches kämpfen
die von all dem was zu ihrer Ausrüſtung beſtimmt war
immer nur einen kleinen Teil erhielten während das
meiſte Geld auf dem weiten Wege in vielen gierig auf
gehaltenen Händen hängen blieb dieſe kraftvollen und
zähen doch ungeübten und verwahrloſten Menſchen ſie ſind
nicht die eigentliche Elite des ruſſiſchen Heeres die guten
Truppen habe Rußland noch in Europa behalten um ſie
bei etwaigen europäiſchen Verwicklungen verwenden zu

nen Bis zum Oktober werden 750,000 Reſerviſten
allein in Sibirien mobil gemacht werden und wenn alle
dieſe Leute auch keine erſtklaſſigen Soldaten ſind ſo werden
ſie doch mutvoll in den Kampf ſür das heilige Rußland
gehen von dem ihnen ihre Prieſter erzählen und ſie werden
gut genug dazu ſein jede Breſche zu verſtopfen bisKuropatkin die Vlüte der Armee ins Feld führt

Am BaikalSee ſah Hales ſolche Truppen vorbeimarſchieren
ſchlecht beioaffnet und ärmlich gekleidet Da waren Flöſſer
die ſonſt die breiten Flüſſe hinunterfahren und mächtige
Holzſtangen führen gedrungene ſehnige Burſchen mit Haut
wie Leder Nacken Arme und Bruſt braun gegerbt ſtels
Zkeisgegeben der glühenden Sonne und dem ſirömenden
hen unter ſtruppigen Bärten rohe doch gutmütige Ge
ter Kein Haß war in ihnen gegen den Süd ihr

alerland rief ſie und ſie folgten dem Ruf in Gefahr und

Miniſtern von einer großen Zahl von Parlamentariern und politi

daß er als Oberbürgermeiſter von Breslau am 15 Mai 1866
an König Wilhelm jene Adreſſe gerichtet hatte in
der er als Liberaler zum erſten Mal den Bann
des Mißtrauens gegen die bismarckiſche deutſche
Politik durchbrach und die Anſchauung vertrat daß
liberale Ziele nicht ohne die nationale e und
dieſe wiederum nicht ohne die Furnrß Preußens er
reicht werden könnten Hobrecht glaubte aber offenbar
mit der Uebernahme des Finanz miniſteriums die Ernennung
eines durchaus hochſchutzzöllneriſchen Miniſters verhindern
zu können Denn nach der wirtſchaftlichen Kriſe von 1873
war die ſchutzzöllneriſche Strömung in den agrariſchen
Kreiſen des Zentrums und der Konſervativen bereits ſo ſtark
angewachſen daß Bismarck obwohl er ſich noch ſelbſt Frei
händler nannte nicht mehr länger Widerſtand zu leiſten Luſt
hatte Bald ſtellte ſich heraus daß beide Männer nicht zu
ſammen arbeiten konnten weil Hobrecht eigene nicht Bis
marckiſche Pläne verwirklichen wollte Beide fuüührten zuſammen
das Schutzzollſyſtem für das Reich ein aber Bismarck
verſtändigte ſich bald darauf ohne Hinzuziehung Hobrechts
mit Windthorſt über weitere Zollerhöhungen ſo daß
Hobrecht ſich bereits nach kurzer Zeit er war Miniſter vom
26 März 1878 bis zum 25 Juni 1879 gezwungen ſah
ſein Portefeuille niederzulegen Er trat erſt 55 Jahre alt
ins Privatleben zurück widmete ſich aber weiterhin eifrig
der parlamentariſchen Tätigkeit und der Schriftſtellerei Er
vertrat energiſch die Rechte liberaler Gemeindebeamten
denen der preußiſche konſervative Bureaukratismus die Be
ſtätigung verſagen wollte er bekämpfte das unſelige
Zedlitzſche Volksſchulgeſetz und das engherzige von der
Reckeſche Vereinsgeſetz a ſeiner Villa in Groß Lichterfelde
verfaßte er den hiſtoriſchen Roman Fritz Kanacher der
die Kämpfe des Großen Kurfürſten mit dem Oberſten
von Kalkſtein ſchildert Ueberhaupt geht durch das
öffentliche Wirken Hobrechts ein feinſinniger Zug
zum Literariſch künſtleriſchen der ihm bei aller
Entſchiedenheit ſeiner liberalen Grundanſchauungen doch die
Gabe des Verſtändniſſes und gerechten Urteils gegenüber
politiſchen Gegnern verlich Ein umfaſſendes Wiſſen und
praktiſche Erfahrung auf zahlreichen Gebieten des öffent
lichen Lebens gaben ſeinem öffentlichen Wirken ein Ge
präge wohltuender Objektivität Er war durchaus kein
begeiſternder Volkstribun aber ſeine Reden zeichneten ſich
aus durch Vornehmheit in den Mitteln volle Beherrſchung
des Materials und Klarheit des Jnhalts Hobrecht hat
oft Anſchauungen vertreten die nicht jeder Liberale billigt
Er iſt mit voller Ueberzeugung für die Verſtaatlichung der
Privatbahnen für beträchtliche Vermehrung der indirekten
Steuern eingetreten während er andererſeits ſchon 1878 eine
Einkommenſteuerreform mit den mehr ſozialen und liberalen
Tendenzen v Miquels vorbereitet hat Aber er hat in allen
Stürmen der Zeit mannhaft an der liberalen Grundrichtung
ſeiner Politik feſtgehalten Und darum geht die Teilnahme
an ſeinem Jubiläum heute mit Recht über die Grenzen
ſeiner Partei hinaus in alle die Kreiſe die an dem öffent
lichen Leben und ſeiner Entwicklung in den letztvergangenen
Jahrzehnten lebendigen Anteil nehmen
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Zur Feier in Großlichterfelde liefen geſtern von ſämtlichen

ſchen Vereinen ungezählte telegraphiſche Glückwünſche ein Handelss
miniſter Möller erſchien perfönlich um namens des Geſammt
miniſteriums zu gratulieren und dem Jubilar den Kronen
orden erſter Klaſſe zu überreichen Eine Deputation der
Stadt Breslanu deren Ehrenbürger Hobrecht ſeit Jahren iſt
erſchien zur Gratulation ebenſo eine Deputation ans ſeinem
früheren Wahlkreis Preußiſch Stargard zu deren Ehrenbürgern
der Jubilar ebenfalls zählt Abgefandte der Stadt Dirſchau
überbrachten einen Ehrenbürgerbrief und Vertreter von Lichter
felde eine kunſtvolle Adreſſe Die Verwaltung der Berüiner
Hochbahn übermittelte eine koſtbare Uhr Beſondere Freunde
empfand der Jubilar als der Oberbürgermeiſter von
Berlin mit einer Abordnung des Magiſtrats und der Stadt
verordnetenverſammlung erſchien um ihm den Ehrenbürgerbrief
der Hauptſtadt zu überreichen

Sozialdemokratiſche Fechtweiſe

Der Vorwärts liefert wieder ein typiſches Beiſpiel der
unlauteren Kampfesweiſe der ſozialdemokratiſchen Preſſe
Bekanntlich hatte er und zwar unter an beſtimmten An
gaben behauptet Vertreter der bürgerlichen Parteien hätten
ſich zu einer Verſchwörung gegen das Reichstags
wahlrecht zuſammengetan Alsbald regneten ſeitens der be
rufenen h der verſchiedenen Parteien die Dementis
aber der Vorwärts blieb bei ſeinen Behauptungen unter
Anwendung von allerlei Kunſtkniffen indem er beiſpielsweiſe
wenn die Köln Volkszeitung das bedeutendſte Organ der
Zentrumspartei ſeine Angaben Lügen ſtrafte erklärte das
gälte nichts denn die Germania wäre das offizielle Organ
der Partei Dieſes Blatt aber ſchwiege ſich aus alſo wären
ſeine des Vorwärts Angaben zutreffend Nachdem nun
mehr aber auch die Germania die Mitteilung des Vor
wärts dementiert hat ſchreibt der Vorwärts Und wenn
jetzt niemand außer den Konſervativen etwas gegen
das Wahlrecht gezettelt haben will ſo iſt unſer Alarm da
rum keineswegs unnötig geweſen Niemand kann leugnen
daß in den weiteſten Kreiſen der Reaktion der heiße Wunſch
nach Wahlrechts Aenderung beſteht daß ferner dieſe Kreiſe
alles aufbieten wollen um die Sozialdemokratie zu irgend
welchen Szenen zu provozieren die dann den Anlaß geben
ſollen um die zögernden Mittelparteien mit fortzureißen
die Mittelparteien die ſich nur allzu gern fortreißen laſſen
wie die Gewalttaten in den Zollkämpfen mit aller Eindring
lichkeit gezeigt haben

Es ſei jedoch noch feſtgehalten daß auch die Germania
jetzt die Erklärung abgibt daß das Zentrum für eine
Aenderung des Reichstags Wahlrechts nicht zu haben ſein
würde Bleibt das Zentrum gegen alle Verlockungen
feſt bei dieſer Erklärung dann wird es dem Deutſchen
Reiche ſchwere Erſchütterungen erſparen die nach den
an der wahlrechtsfeindlichen Reaktion unvermeidlich

ind
Die jeſuitiſche Art in der der Vorwärts zu bemänteln
ſucht daß er dreiſt geflunkert hat iſt bezeichnend Er ver
ſteckt ſich hinter der allgemeinen Behauptung daß in den
weiteſten Kreiſen der Reaktion dieſer Begriff iſt auch
ſehr vage gegen das allgemeine Wahlrecht Stimmung
vorhanden ſei Wir wollen nicht darüber ſtreiten ob dies
richtig iſt oder nicht wenn es richtig iſt ſo iſt dies doch
gewiſſermaßen ein dauernder Zuſtand während der
Vorwärts ſich auf beſtimmte Vorgänge berufen hat

Tod Gute brave Jungen dieſe ſibiriſchen Flöſſer und
Holzfäller ſtets geneigt dem verirrten Wanderer den rechten
Weg zu weiſen allzeit bereit am Lagerfeuer im dunkeln
unheimlichen Wald ein wenig zuſammenzurücken für einen
ſremden Gaſt daß er teilhabe am freundlichen Feuer an
Speiſe und Trank Gern ſprachen ſie in ihrer einfach
ruhigen Weiſe von ihrem Leben dem ſteten Ringen mit dem
Urwald ihrem ſtillen und frohen Heim und vertrauter
rührender klangen dieſe ſchlichten Geſchichten als die Berichte
der Generäle von Ruhm Ehre und Auszeichnung Grimme
Tataren aus der Krim zogen neben ihnen daher mit ſtahl
harten Augen und heißem Kampfesmut in jeder Linie des
trotzigen Geſichtes Turkomenen kamen aus Merw ſchlaf
mützige phlegmatiſche Geſellen im matten Blick im trägen
Blut die ſchwere Luft des Orients Doch ſtoße nur e
beim Vorübergehen an einen von ihnen an wie zuckt ſeine
Hand ſo haſtig und feſt nach dem Meſſer wie ſtarren ſeine
buſchigen Augenbrauen gleich drohenden Lanzen und ein
dunkelglühender tückiſcher Blick ſchießt aus dem Auge
hervor Circaſſier aus dem Kaukaſus lagerten hier
neben burätiſchen Seehundjägern Kleine ſtumpf
ſinnige Burſchen aus Archangelsk mit ſtupiden Mienen
doch mit kräftiger Fauſt und mutigem Herzen ſtrömten zu
dieſem mächtigen unordentlich ſich dahinwälzenden e
Samojeden die aufgebrochen waren aus den fernen eiſigen
Tälern des Zeniſſei die von rohen Fiſchen und ungekochtem
Fleiſch ihr Leben gefriſtet und zwiſcheu Schnee und Eis
gejagt und gekämpft hatten kamen daher rieſige Mongolen
von jenſeits des Baikalſees mit ungefügigen plumpen Be
wegungen Viele Sprachen klangen hier durcheinander
mannigfache Kleider und Waffen ſah man Da ſtand ein
Mann 6 Fuß 2 Zoll groß eine weiße 8 Zoll hohe Schafs
fellmütze auf dem Kopf ein brauner grober Mantelkragen
hing ihm von den Schultern herunter ſchwarze Neithoſen
trug er und Reitſtiefel an den Füßen So ſah er ruhig
unbeweglich auf das Gewühl das um ihn wogte Von ſeiner
rechten Schulter zu ſeiner linken Hüfte lief ein Ledergehänge
in dem ein 8 Zoll langer Dolch hing eine Waffe einſt wohl
furchtbar in der Hand dieſes Rieſen heute machtlos Ken
ein japaniſches Gewehr Nicht weit davon ging ein Mann
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Augen langem Haar mit den Schultern eines Preisringers
und rieſigen zermalmenden Händen die ſang die Axt
gegen uralte Bäume geſchwungen Wie ein Bär ſo plump
und mächtig trottete er in ſeiner niedrigen knappen Pelzmütze
und ſeinen weiten pelzbeſetzten Kleidern Daneben ſchritt
ein kleiner geſchmeidiger Burſche deſſen feine Züge verborgen
waren unter einem weichen blonden großen Bart mit ſeiner
ſcharfgeſchnittenen Naſe den dunklen Augen ſah er kühn
und klug aus nur ein Zug leiſer träumeriſcher Melancholie
legte ſich wie ein Schatten über ſein Antlitz Er trug einen
grünen Anzug und ein langes Meſſer im Gurt Jugendmut
und Kampfesluſt lebten in ihm und daneben freilich auch
Trauer über verlorene Hoffnungen und eine heroiſche

Schwermut aJn manchen lag eine ruhige ſelbſiſichere Stärke ein Gleich
gewicht der Kräfte war in ihrer Haltung andere wieder
hatten etwas von der ſcheuen Unruhe wilder Tiere die un
aufhörlich im Käfig auf und ab laufen Eine ungezähmte
Wildheit lag in ihren flackernden Blicken in ihrem haſtigen
Schritt dem ewigen Hin und Herrennen Da war einer
nur in einen rauhen wollenen Mantel gehüllt der ihm des
Tages als Kleid des Nachts als Decke dienen mochte mik
pelzbeſetzten altmodiſchen Schuhen elaſtiſch lief er daher
voll von der ſtürmenden Kraft eines jungen unverbrauchten
Menſchenſchlages mit lebhaftem jagenden Blut in dem der
Wirbelwind ſeiner Steppen lebt wie ein ſich wiegender
dünner Baumſtamm war er anzuſehen Und ſolche kühnen
Kinder der Natur ſie müſſen ſich nun der eiſernen Ordnung
des Krieges fügen unerſchütterlich ſtill ſtehen in Reih und
Glied und dieſe kalte erbarmungsloſe Disziplin wird ſie
feſthalten im Kugelregen bis ſie der Tod hinwegrafft Wie
ein Bergſtrom von allen Seiten anſchwellend ſtets breiter
werdend zu Tal ſtürzt ſo erſchienen die Maſſen die alle
auf das Gebot des Zaren die Heimat verlaſſen hatten und
nun einem dunklen Schickſal und ſchrecklichen Kämpfen
entgegenzogen Was für eine Fülle an Mut Stärke und
Lebenskraft war in ihnen aufgehuft Und endlos werden
ihnen nachfolgen wenn es not tut ihre Väter ihre Brüder

ihre Söhne oAh

mit vorſtehenden Backenknochen dicken Lippen grauen
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Aber natürlich es wirkt viel weniger erregend wenn man
anz allgemein ſagt die Reaktion wolle das allgemeineWahtecht aufheben als wenn man erklärt die Beweiſe

für eine Verſchwörung in Sohr zu haben Wir
wollen nicht ſagen daß der Vorwärts ſchlechthin die
ganze Eczählung ſich aus den Fingern geſogen hat Es
mag wohl ſein daß ihm etwas zugelragen worden iſt aber
er hält eine ſorgliche Prüfung nicht ſür ſeine publiziſtiſche

flicht Er ſagt ſich Klopfen wir einmal auf den Buſch
rifft unſere Beſchuldigung zu und kann ſie nicht widerlegt

werden ſo haben wir vom ſozialdemokratiſchen Standpunkte
aus einen brillanten Agitationsſtoff und von
unſerem Zeitungsſtandpunkte aus eine ſehr ſchöne Senſation
Trifft die Sache nicht zu nun ſo können wir ja das

semper aliquid haeret
Man glaube ja nicht daß es ſich hier um einen ver

einzelten Fall handelt Vei der Kaiſerinſel
Angelegenheit im vorigen Jahre war es genau ſo
Auch hier regnete es ſofort Dementis aber der Vorw
blieb mit ſolcher Zähigkeit bei ſeinen Behauptungen daß
ſelbſt ernſthafte Leute auf den Gedanken kamen es müßte
doch eiwas daran ſein Tatſächlich aber war wie ja die
Gerichtsverhandlung zur Genüge bewieſen hat die ganze
Geſchichte von Anfang bis zu Ende Schwindel

Eine ähnliche Leichtfertigkeit mit der die ſozialdemo
kratiſche Preſſe ihre verhetzenden Erzählungen auftiſcht
finden wir bei dem parlamentariſchen Vorgehen der ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Es iſt ja nur zu gut be
kannt wie oft Herrn Bebel das Mißgeſchick getroffen hat
daß Anklagen die er erhob vollſtändig falſch waren

Wir haben wahrlich nichts gegen eine ſcharfe Kritik von
Mißſtänden und gegen die Auſdeckung von UebelſtändenUnd da die Sozialdemokratie erklärt die beſtehende Geſell

ſchaft zu bekämpfen um eine beſſere Geſellſchaftsordnung
einzuführen ſo hat ſie wohl das Recht alles zu enthüllen
was die beſtehende Geſellſchaft diskreditieren und die Not
wendigkeit ihrer Erſetzung dartun kann Dieſem Rechte
ſchonungsloſer Kritik und Aufdeckung von Uebelſtänden
Verfehlüngen und regktionären Verſchwörungen aber ſteht
die Pflicht ernſkhafter Prüfung der objektiven
Richtigkeit gegenüber Denn wir meinen daß die
beſtehende Geſellſchaft gerade genug tut wenn ſie ihrer
Todfeindin geſtattet ſie mit erlaubten Waffen anzu
greifen Gegen erlogene Verdächtigungen aber ſich dadurch
u ſchützen daß ſie der Sozialdemokratie gehörig auf dieS klopft iſt zweifellos das gute Recht der beſtehenden

taatsordnung Und wenn ſie wie im Falle Leid davon
Gebrauch macht dann haben die Sozialdemokraten nicht
den mindeſten Grund ſolche Leute als Märtyrer zu
feiern Man kann Märtyrer ſein nur für eine gerechte
Sache und ſelbſt wer der Sozialdemokratie zugeben wollte
daß ihre Beſtrebungen an ſich gerecht wären der wird nun
und nimmermehr zugeben können daß ein Kampf mit den
Waffen der Unwahrheit oder der gröblichen Leichtfertigkeit
gerecht ſei

Deutſches Reich
e

Hof und Perſonalngchrichten
Aus Wilhelmshöhe wird vom 14 Aug gemeldet Der

Kaiſer hörte geſtern den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen
Amts v Tſchirſchky und Bögendorff Heute vormittag wohnten
das Kaiſerpaar und die kaiſerliche Familie dem Gottesdienſt in
der Schloßkapelle bei Später nahm der Kaiſer die Meldung
der ruſſiſchen Offiziere Oberſtleutnant Tigranow und Haupt
mann Skosneff welche zur Erlernung der deutſchen Sprache nach
Kaſſel kommandiert ſind entgegen

Aus Nenunſtrelitz wird gemeldet Der Kaiſer verlieh dem
Erbgroßherzog den Schwarzen Adler Orden

Der Miniſter des Jnnern hat ſich nach Beendigung
der Pariſer und Londoner Jnformationsreiſe auf ſein Gut Stein
horſt bei Hannover begeben wo er bis zum 15 Sept zu ver
weilen gedenkt

Beginn des Vormittags Unterrichts
Vom Standpunkt der Schulgeſundheitspflege wird öfters gegen

den zu frühen Beginn des Vormittags Unterrichts Verwahrung
eingelegt Jm Pädagogiſchen Wochenblatt für den akademiſch
gebildeten Lehrerſtand Deutſchlands führt Prof R Werner
Tempelhof aus daß der Anfang des Unterrichts im Sommer um
7 Uhr manches gegen ſich habe ſei noch niemals geleugnet
worden Es frage ſich nur ob er in einer Großſtadt überhaupt
ganz zu vermeiden und wenn nicht ob er vielleicht nur ein
kleines Uebel ſei Es wird dann weiter eindrucksvoll be

merkt

Jn Sexta und Quinta ſowie ſelbſtverſtändlich in der
Vorſchule iſt er zu vermeiden da die Stundenzahl dieſer Klaſſen
auch ohne Nachmittags Unterricht das Anfangen um 8 Uhr ge
ſtattet Doch iſt hierbei zu bemerken wenn die Schule bei zu
großer Hitze nach den Verfügungen der Behörden ſchon um
11 Uhr geſchloſſen wird was vor einigen Jahren z B in
Berlin einmal an ſechs Tagen hintereinander geſchah ſo fallen
faſt täglich 2 Stunden aus da bei einem Schulanfang um 8 Uhr
bis 1 Uhr unterrichtet werden muß Zeigt das Glas aber um
10 Uhr noch nicht 25 Grad Celſius ſondern erſt 24 Grad dann
kann man ſich denken wie nutzbringend bei der Hitze eine Stunde
von 12 1 Uhr iſt Schon in Quarta kommt man mit täglichem
Anfangen um 8 Uhr nicht mehr aus wenn man nicht an zwei
Nachmittagen wiſſenſchaftliche Stunden anſetzen will und erſt
recht nicht in den oberen Klaſſen daß aber der Nachmittags
Unterricht im Sommer überall ein Unding iſt wird niemand
leugnen und in einer Großſtadt gar wo viele Schüler
Schulwege haben die eine halbe Stunde und mehr betragen
manche ſogar ſtundenweit her zur Anſtalt kommen da wird
man dieſen armen Kerlen nicht einen viermaligen Schulweg zu
muten wenn es ſich anders machen läßt Es läßt ſich aber
anders machen wenn man etwa in Quarta zweimal in Tertiag
dreimal wöchentlich in Sekunda und Prima täglich um 7 Uhr
anfängt Die Schüler werden dadurch eben gezwungen zeitiger
ſchlafen zu gehen was doch wohl kein Unglück iſt Jch habe
die Schüler meiner Klaſſe Prima gefragt ob ſie lieber
um 8 Uhr anfaugen wollten wobei ſie dann aber an zwei Nach
mittagen wiſſenſchaftlichen Unterricht haben müßten oder ohne
ſolchen um 7 Uhr Wie ein Mann antworteten ſie um 7 Uhr
Und ich dächte das was die Schüler für beſſer halten ſpricht
bei Erörterung dieſer Frage ſehr mit Jch wiederhole Das
Anfangen um 7 Uhr hat gegen ſich I körperlich manche
Schüler namentlich jüngere ſind noch nicht völlig ausgeruht
2 geiſtig infolgedeſſen zur Arbeit in der Schule noch nicht
friſch für ſich 1 die Schüler ſparen mindeſtens inen meiſt
ſogar zwei Nachmittage 2 ſie gewinnen dadurch erheblich an

r Zeit 83 die im Sommer ſo wenig erwünſchten Stunden
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von 12 fallen faſt ganz weg 4 beim Schluß des Unterrkchts
wegen zu großer Hitze gehen weniger Stunden verloren
Mir ſcheint alſo der frühere Anfang iſt in der Tat das kleinere
Uebel Jmmerhin aber doch ein Uebel Zweiſellos Es
muß im Jntereſſe der Schüler durchgeſetzt werden 1 daß die
Stundenzahl verringert wird dann wird man auch bei einem
Anfangen um 8 Uhr keinen oder nur wenig Nachmittagsunter
richt nötig haben 2 daß die Predigerſtunden Konfirmanden
unterricht ganz in die ſchulfreie Zeit verlegt werden damit
wäre auch ſchon viel gewonnen Solange dieſe beiden Forde
rungen aber nicht erfüllt ſind wird man den Verhältniſſen
Rechnung tragen und bisweilen in den ſauren Apfel des
Siebenuhr Anfangs beißen müſſen

Politiſches

Jn dem Metallarbeiterverbaud der bisher unter
den ſozialdemokratiſchen Gewerlkſchaften die radikalſte Tonart
vertrat hat ſich eine bemerkenswerte andlung zur
Mäß igung vollzogen Während früher der Klaſſenkampf
um unantaſtbaren Dogma des Metallarbeiterverbandes ge
zörte der demgemäß auch weit entfernt davon war eine
Jntereſſenſolidarität zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern an
zuerkennen hat jetzt der ſozialdemokratiſche Metallarbeiter
verband an die Herren Arbeitgeber die höfliche Anfrage ge
richtet ob dieſelben geneigt wären mit ihm ein für beide
Teile verbindliches Abkommen zur Regelung des Arbeits
verhältniſſes zu treffen und zu dieſem Zwecke über eine Reihe
prinzipieller Fragen mit ihm in Unterhandkung zu treten

Jn der Begründung wird für jeden einzelnen der zur Ver
handlung vorgeſchlagenen Punkte die Jntereſſenſolidari
t ät zwiſchen Unternehmer und Arbeiter nach gewieſen
Der Verband läßt u a auch im Gegenſatz zu dem früher in
der Sozialdemokratie mit großer Energie vertretenen Stand
punkte die Akkordarbeit als eine höhere Form der Arbeit
gelten Ja er geht ſogar ſo weit anzuerkennen daß ſeine

Auffaſſung von der Akkordarbeit allgemein geteilt wird
einesteils weil ſie die Produktivität der Arbeit erhöht

andernteils weil ſie es in die Hand des Arbeiters legt eine
ſeiner Leiſtungsfähigkeit entſprechende Bezahlung ſeiner Arbeits
kraft zu erreichen Allerdings ſcheint dieſer aus der Jnitiative
einer bisher ſo radikalen ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft her
vorgehende und an ſich gewiß erfreuliche Verſuch einer Verſtän
digung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nicht ganz
frei von gewiſſen Nebenabſichten Es gewinnt den Anſchein
als ob es dem ſozialdemokratiſchen Metallarbeiterverband in
der Hauptſache darum zu tun iſt einen Separgatfrieden mit
den Unternehmern auf Koſten der anderen nichtſozialdemo
kratiſchen Gewerkvereine der Metallarbeiter herbeizuführen der
geſtalt daß in dem Abkommen zwiſchen Unternehmern und
Arbeitern eine Beſtimmung aufgenommen wird wonach die
Unternehmer nur Mitglieder des Metallarbeiterverbandes be
ſchäftigen dürfen Der Ausſchluß der Mitglieder anderer Ver
bände wäre natürlich durchaus unſtatthaſt und ein Zeichen von
geringem Kameradſchaftsgefühl und man darf daher wohl auch
erwarten daß das Abkommen falls es zuſtande kommen ſollte
allen Arbeitern ohne Unterſchied der Verbandszugehörigkeit
gleiche Rechte gewährt

Der Herausgeber der Anti ſozialdemokratiſchen Korreſpon
denz Max Lorenz teilt in ſeiner Korreſpondenz mit daß er
auf Grund der Behauptung des Vorwärts er ſei von der
Mitarbelterſchaft an den Preußiſchen Jahrbüchern aus
geſchloſſen und habe aus Rache dafür in der Poſt einen An
griff gegen Profeſſor Delbrück wegen ſeiner Stellungnahme
zur Ermordung v Plehwes gerichtet Strafantrag gegen das
Blatt geſtellt habe

BVolkswirtſchaftliches

Für den oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk derfaſt ausſchließlich auf öſterreichiſches Heu angewieſen iſt hat
wie der Schleſ Volksztg aus Kattowitz geſchrieben wird die
öſterreichiſche Grenzſperre einen ernſten Notſtand zur Folge
um ſo mehr als bekanntlich ſeit dem Jahre 1897 die ruſſiſche
Grenze für Heugusfuhr verboten iſt Die Preiſe für Futter
mittel ſind um mehr als 100 Prozent in die Höhe
geſchnellt Die dringendſten Heubedürfniſſe werden durch
Ankäufe in Holland durch oberſchleſiſche Händler zu decken
geſucht Oberſchleſiſche Jntereſſentenvereinigungen bereiten
Pelitionen an die Regierung vor

Kirche und Schule

Wegen Beleidigung des Klingelbeutels iſt auf
Grund des Gottesläſterungsparagraphen dieſer Tage in Heidel
berg eine Verurteilung erfolgt Der Köln Ztg wird darüber
aus Heidelberg geſchrieben

Während Anklagen und Verurteilungen wegen Beſchimpfung
von Einrichtungen der katholiſchen Kirche in unſerem
Lande nicht zu den Seltenheiten gehören iſt die evangeliſche
Kirche bisher von derartigen öffentlichen Beſchimpfungen
nahezu völlig frei geblieben Eine Ausnahme bildete in den
letzten Tagen die von der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen
Vergehens gegen s 166 des Reichsſtraſgeſetzbuches erhobene
Klage gegen einen auswärtigen Makler der in einer Wirt
ſchaſt ſchon ziemlich angetrunken die Aeußerung getan hatte
Handwerksburſchen ſperrt man ein wenn ſie betteln in der

Kirche aber darf ungeſtraft mit dem Klingel
beutel gebettelt werden das iſt eine feinere Bettelei
Der als Sachverſtändiger vernommene Stadtpfarrer Schmitt
heuer ſtellte nach Bericht des Heidelb Tagebl in Abrede
daß der Klingelbeutel eine Einrichtung der evangeliſchen
Kirche ſei in vielen Orten ſei er ſchon längſt abgeſchafft und
in abſehbarer Zeit werde dieſes unmoderne aufdringliche Jn

verſchwinden Die Straſkammer war jedoch der Meinung
daß ein Vergehen gegen s 166 hier vorliege der Angeklagte
habe nicht den Klingelbentel an ſich ſondern das Einſammeln
von milden Gaben treffen wollen und das ſei eine Einrichtung
der evangeliſchen Kirche Das Gericht erkannte auf zwei
Tage Gefängnis

Wſr halten anch dieſe Verurteilung auf Grund des zweiſchneidigen
s 166 für durchaus unglücklich Die evangeliſche Kirche ſteht
nicht ſo tief als daß ihr mit ſolchen Mitteln aufgeholfen werden
müßte Es iſt ſchon beſſer der s 166 fällt in ſeiner Geltung
für beide Kirchen

Verwaltung und Rechtspflege
Zum Königsberger Geheimbundprozeß macht

der Vorwärls ſolgende Mitteilung Am 26 April 1904 ging
an den Sozialdemokraten Braun in Züpich folgendes Tele
gramm ab Braun Zürich Haſt Braun Nowagrotzki Treptau
aufgehoben Brief folgt Reiher Dieſes Telegramm ſei dem
Staatsanwalt übergeben worden der in die Akten ſchrieb man
müſſe prüfen ob und event durch welches Beamten Jndiskretion
der gerichtliche Beſchluß bereits vor 12 Uhr 40 Minuten dem
Abſender Reiher bekannt geworden iſt Der Staatsanwaolt ſei
dann durch den Unterſuchungsrichter beſchwichtigt worden der
ihm mitteilte eine Jndiskretion irgend eines Beamten ſei
vollſtändig ausgeſchloſſen es ſei alles mit richtigen Dingen
zugegangen

Parteinachrichten
Zur letzten Erklärung des Agrargenoſſen Schippel

findet jetzt auch der Vorwärts Worte
So wohlabgewogen dieſe Vorbemerkungen Schippels ſind

ſcharf war Handlungen

ſtrument hoffentlich für immer aus der evangeliſchen Kirche

beweiſen ſie aber doch dentlich daß er wohl weiß welcher

wieder den Anſchein zu erwecken ſucht als handle es ſie
lediglich um die Streitfrage ob die ſozialdemokratiſche
ſreihändleriſch ſein müſſe und um einige aus dieſer Frage
zwiſchen ihm und andern Parteiſchrifſiſtellern Kanlsky
Parvus uſw entſtandenen Differenzen Tatſächlich verlangt
niemand von Schippel das Bekenntnis zur Freihandelslehre
Wornum es ſich handelt iſt erſtens wie Schippel ſich zu den
Agrarzöllen ſtellt und zweitens ob er unſer Jgnorierung
eines oder mehrerer Parteitagsbeſchlüſſeöffent
lich zollpolitiſche Anſichten propagiert hat die der von der
Partei offiziell zu den Zollfragen eingenom
menen Stellung widerſprechen und ihre Kompf
poſition zu ſchwächen geeignet ſind Der Fraktionsbeſchluß
fordert von Schippel denn auch nicht daß er ſeine Stellung
zu den engliſchen Freihandels oder irgendwelchen Jnduſtrie
ſchutztheorien darlegen ſoll ſondern daß er auf klare unan
fechtbare Weiſe der Oeffentlichkeit gegenüber feſtſtellt welche

d evllecbe Stellung er den Agrarzöllen gegenüber ein
nimmt

Es ſcheint danach doch daß das Konzil von Bremen keine
kennen und die Verbrennung des Ketzers beſchließen

wird

Auskand
Der Krieg in Oſtnaſien

Das Wladiwoſtok Geſchwader im Gefecht
Aus Tokio wird gemeldet Sonntag früh ent

ſpann ſich ein Gefecht zwiſchen den Japanern und dem
Wladiwoſtok Geſchwader Der Kreuzer Nurik ſank
die Kreuzer Hrumoboi und Roſſija entkamen
ſchwer beſchädigt nordwärts

Die Seeſchlacht am 10 Angnſt
Wie der Konteradmiral Matuſſewitſch an den Kaiſer

meldet begann das ruſſiſche Geſchwader bereits am 10 Auguſt
bei Tagesanbruch in See zu gehen Um 9 Uhr morgens verließ
das Geſchwader aus ſechs Panzerſchiffen den Krenzern Askold
Diang Pallada Nowik und acht Torpedobooten beſtehend

Port Arthur Die Japaner hatten folgende Streitkräfte gegen
die Ruſſen vereinigt die aus den Panzerſchiffen Aſahi
Mikaſa Fuji Jaſchima Schikiſchima und den Kreuzern
Niſhin und Kaſuga beſtehende erſte Diviſion die aus den

Kreuzern Jakumo Kaſagi Tſchitoſe Takaſago beſtehende
zweite Diviſion die dritte Diviſion beſtehend aus den Kreuzern
Akitſuſchima Jdzumi Matſuſchima Jtſukuſchima
Haſchidate dem Linienſchiff Tſchin Jen und etwa dreißig

Torpedobooten Das ruſſiſche Geſchwader manövrierte in der
Abſicht die Linien der feindlichen Schiffe zu durch
brechen Jnzwiſchen legten die japaniſchen Torpedoboote auf
dem vom Geſchwader eingeſchlagenen Wege ſchwimmende
Minen und erſchwerten dadurch das Manövrieren ſehr Um
1 Uhr nachmittags gelang es dem Geſchwader nach einem
Kampfe der vierzig Minuten währte durchzubrechen und den
Kurs auf Schantung zu nehmen Der Feind folgte mit allen
ſeinen Schiffen holte das Geſchwader langſam ein und begann
um 5 Uhr wiederum den Kampf Der Kampf währte mehrere
Stunden blieb jedoch unentſchieden Während desſelben
wurden der Geſchwaderchef getötet und der Kommandant des
Panzerſchiffes Zeſſarewitſch verwundet Faſt gleichzeitig
blieben die Maſchinen des Zeſſarewitſch 40 Minuten lang
ſtehen wodurch die anderen Schiffe gezwungen wurden in ſeiner
Nähe zu manövrieren Der Oberbefehl über das Geſchwader
ging auf den Fürſten Uchtomskt über Mit Anbruch der
Dunkelheit nahm der Zeſſarewitſch da er nicht imſtande war
dem Geſchwader das er aus den Augen verkor zu folgen Kurs
nach Süden um zu verſuchen ſelbſtändig nach Wladiwoſtok zu
kommen Jn der Nacht war er Torpedobootsangriffen aus
geſetzt bei Tagesanbruch befand er ſich beim Schantung Vor
gebirge Um Mitternacht übernahm der älteſte Offizier das
Kommando Nachdem er die Beſchädigungen des Schiffes be
ſichtigt hatte ſtellte er feſt daß das Schiff Wladiwoſtok nicht
erreichen könne Der Zeſſarewitſch hegab ſich daher zur Aus
beſſerung nach Kiautſchon Während des Kampfes wurden
Admiral Withöft und drei Oſſiziere getötet ſowie acht Offiziere
leicht verwundet darunter der Kommandant des Panzerſchiffes
Jwanow Die Zahl der gefallenen und verwundeten Mann

ſchaften iſt noch nicht genau feſtgeſtellt Um 9 Uhr abends traf
der Zeſſarewitſch in Klautſchon ein und fand dort den Kreuzer
Nowik und das Torpedoboot Besſchumny vor
Aus Kiautſchon liegen über Petersburg amtliche ruſſiſche

Berichte über den Seekampf vom Mittwoch vor Tanach hat
das Schlachtſchiff Zeſſarewitſch Wunder der Tapferkeit ver
richtet Es ſchlug ſich mit drei Torpedobooten nach Kiautſchou
durch Das Schiff iſt ſchwer beſchädigt der Steüerapparat iſt
weggeſchoſſen 210 Mann der Beſatzung ſind getötet 60 ver
wundet Admiral Withöfft wurde auf der Brücke durch Granaten
ſplitter getötet Die Offiziere des Zeſſarewitſch glauben daß
das übrige Geſchwader nach Port Arthur zurückgekehrt iſt mit
Ausnahme des Nowik der Kiautſchou nicht erreicht hat Sein
Schickſal iſt dort unbekannt

Der gefallene Konteradmiral W K Withöfft wurde im Jahre
1847 geboren abſolvierte das Marinekadettenkorps trat 1865 in
den Seedienſt und wurde drei Jahre darauf zum Garde
marineur befördert Jm Verlauf ſeiner weiteren Laufbahn iſt
er erſter Offizier auf verſchiedenen Kriegsſchiffen geweſen Jm
Jahre 1884 erfolgte ſeine Beförderung zum Kapitänleutnant
Jm folgenden Jahre wurde ihm das Kommando des Kanonen
boots Groſa als Kapitän 2 Ranges übertragen Jn den
Jahren 1892 1893 kfommandierte er den Kreuzer Wojewoda
Jm folgenden Jahre wurde er zum Kapitän 1 Ranges befördert
und erhielt das Kommando des Krenzers Najesdnik im Jahre
1895 das Kommando eines Torpedojägerdetachements Bis zum
Jahre 1898 war Withöfft Kommandeur des Kreuzers 1 Klaſſe
Dmitri Donfkoi und hierauf des Geſchwader Panzerſchiffs
Oſſljabja Ein Jahr darauf erfolgte für Auszeichnung im

Dienſt ſeine Beförderung zum Konteradmiral und zum Chef der
Marineſektion des Oberkommandierenden der Truppen des
Kwantunggebietes Während der chineſiſchen Wirren hat
Admiral Withöfft tätigen Anteil an der Unterwerfung des
Boxeraufſtandes genommen und erhielt dafür den Stanislaus
orden 1 Klaſſe mit Schwertern Jm April d J wurde er zum
Chef des Marine Feldſtabes des Statthalters Alexejew
ernannt

Die Verluſte der Japaner in der Seeſchlacht vom
10 d M ſind folgende Auf dem Ponzerſch ff Mikaſa
4 Offiziere 29 Mann tot 6 Offiziere 29 Mann ſchwer ver
wundet 4 Offiziere 49 Mann leicht verwundet auf dem
Kreuzer Jakumo 1 Offizier 11 Mann tot 10 Mann ver
wundet auf dem Kreuzer Nichia 7 Oſſiziere 9 Mann tot
2 Oſſiziere 15 Mann verwundet auf dem Kreuzer Kaſuga
20 Mann verwundet auf dem Torpedobootszerſtörer Aſagire
2 Mann tot auf einem der Torpedoboote 1 Mann tot 8 Mann
verwundet

Vom Reſchitelny
Ein Telegramm des Leutnants Roſchtſchakowski an den Zaren

vom 13 d beſagt Am 11 Auguſt traf ich mit dem mir untere
ſtellten Torpedoboote Reſchitelny aus Port Arthur mit
wichtigen Depeſchen in Tſchifu ein Jch hatte zwei Linien

Blöckade durchbrochen emäß dem Befehl de
man ihn be

chuldigt wenngleich er ſonſt in ſeiner Artikelſerie immer
dmirals Grigorowitſch ließ ich das Schiff desarmieren und di

Kriegsflagge herunterhölen Alle Formalitäten wurden erf
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während ich mich im
ſeitens der Japaner

die ſich in Stärke von 2 Geſchwader Torpedobooten
Kreuzer näherten und eine Ableilung unter dem

t auf den 12 Auguſt war iha wer einem räuberiſchen Ueberfa

8geſetzt
einemBVefehle eines Offiziers ausſandten als wollten ſie Ver

ühren Da ich keine Waffen hatte um Widerſtanddie beſah ich auf dem Torpedoboot Reſchitelny alles
um es in die Luft zu ſprengen Als

ihre Flagge hißten ſchlug ich dem jopaniſchen
Offizier ins Geſicht warf ihn ins Waſſer und befabhl der Mann

ſt die Feinde über Bord zu werfen Unſer Widerſtandle erfolglos bleiben und die Japauer bemächtigten ſich des
Zorpedobootes Der Patronenraum im Vorderteit des Ma
ſchinenraums explodierte Der Reſchitelny ſank nicht ſein
Vorderteil tauchte tiek unter Waſſer Das Schiff wurde dann
von den Japanern aus dem Hafen geſchleppt ict glaube nicht
daß ſie es bis zu einem ihrer Häfen bringen werden Die
Mannſchaft und die Offiziere ſind gerettet Vier Mann ſind
ümgeſährlich verwundet Ich ſelbſt bin an der rechten Hüfte

die Kugel iſt noch nicht entfernt worden Das Ver
halten der Offizlere und der Mannſchaft war über jedes Lob

aben Der kaiſerliche Vizekonſul hat uns allen die weiteſl
gehende Fürſorge zu teil werden laſſen

Wie der Statthalter Alexejew dem Kaiſer in Ergänzung
ſeines Telegramms vom 12 Anguſt meldet berichtet der ruſſiſche
Konſul in Tſchifu folgendes Während der Konſul mit dem
Taotai über den zeitweiligen Aufenthalt des Torpedobvotes
Reſchitelny in Tſchiſu zur Ausbeſſernng der Maſchine unter

bandelle traf der Kommandant des Torpedobootes auf Grund
von Jnſtruktionen des Konteradmirals Grigorowitſch und
wegen Schadhaftigkeit der Maſchine mit dem chineſiſchen
Admiral ein Uebereinkommen über die Desarmierung des
Torpedobsotes Er übergab dem Admiral die Verſchlußſtücke
der Geſchütze die Gewehre ſowie die Zünder der Torpedos und
ließ die Flagge und den Wimpel einholen Nach dem Ueberfall
der Japaner wurden Leutnant Roſchtſchakowski ein
Midſhivman der Mechaniker und 21 Mann durch ein Boot
eines chineſiſchen Kreuzers gerettet Leutnant Kanewski und
22 Mann wurden durch Chineſen und Boote von Handels
ſchiffen ebenfalls gerettet Von den 47 Mann der Bemannung
werden vier vermißt Die Wunde des Kommandanten iſt ſchwer
aber gt lebensgefährlich er liegt im franzöſiſchen Miſſions
Hoſpital

orzubereitend Japaner

verwundet

Um jeden Preis
Aus Petersburg wird vom 14 Auguſt berichtet Wie die
Birſhewtja Wjedomoſti aus Ligojang von geſtern melden

gingen von der japaniſchen Südarmee 12 Regimenter nach
Port Arthur ab Wie zuverläſſig bekannt geworden iſt habe
der Kaiſer von Japan den Befehl erlaſſen Port Arthur
um jeden Preis zu nehmen ſelbſt wenn die Operationen
der Armee in der Mandſchurei eingeſtellt und nach Koreg ver
legt werden müßten Es ſei möglich daß in den nächſten
Tagen die japaniſche Hauptmacht nach Port Arthur abgehe
Der Regen habe alle Operationen zum Stillſtand gebracht

Die verletzte Nenutralität
Aus Petersburg wird vom 14 d M berichtet Auf Be

fehl des Kaiſers hat der Miniſter des Auswärtigen den ruſſi
ſchen Botſchafter in Paris beauftragt an die franzöſiſche Regie
rung die Bitte zu richten ſie möge im Namen der kaiſerlichen
Regierung wegen der himmelſchreienden Verletzung der
Neutralität Chinas und der allgemein anerkannten Grund
lagen des Völkerrechts durch den Ueberfall des Torpedoboots
Neſchitelny in einem neutralen Hafen durch die Japaner

mittels des Vertreters der Republik in Toklo einen ganz energi
ſchen Proteſt übergeben laſſen Von dieſer Erklärung Rußlands
wurden die fremden Mächte in Kenntnis geſetzt Gleichzeitig
wurde dem ruſſiſchen Geſandten in Peking vorgeſchrieben an
die chineſiſche Regierung einen kategoriſchen Proteſt zu
richten mit dein Hinweis auf die ernſten Folgen welche die
33 ihr zugelaſſene Verletzung der Neutralität nach ſich ziehen

une

Zinn Einlanfen ruſſiſcher Schiffe in den
Hafen von Tſingtan

Engliſche und amerikaniſche Berichte und vor allem natürlich
der Vorwärts ſind beſtrebt die deutſche Neutralität
bezüglich der rnſſiſchen Schiffe in Tſingtau zu verdächtigen
Dem gegenüber kann es keinem Zweifel unterltegen daß es
Deutſchland völlig fern liegt ruſſiſche Schiffe anders als
japaniſche zu behandeln wenn dieſe einen deutſchen Hafen auf
ſuchen ſollten Jm übrigen dürfte aber wie die Poſt offiziös
milkeilt in Kürze der Erlaß eines Reglements bevor
ſtehen in dem ausdrücklich feſtgelegt wird was Schiffen einer
kriegführenden Macht zu gewähren iſt wenn ſie in ſeetüchtigem
oder havariertem Zuſtande einen deutſchen Hafen aufſuchen
ſollten Bisher gilt auch für uns die allgemeine völkerrechtliche
RNegel daß dem Schiffe einer kriegführenden Macht auf 24
Stunden Zuflucht zu gewähren iſt falls es ſeetüchtig iſt Jſt es
beſchädigt ſo ſetzt der neutrale Kommandant oder Gouverneur
nach Beſichtigung der Havarie den Zeitpunkt feſt bis zu dem
die Seetüchtigkeit hergeſtellt ſein kann und überwacht die Be
ſchleunigung der Arbeiten Jſt das Schiff ſeetüchtig ſo muß es
den Hafen verlaſſen oder wie auch für den Fall eines längeren
als 24ſtündigen Aufenthalts ſeitens eines ſeeküchtig einlaufenden
Schiffes abrüſten Die abgerüſteten Schiffe werden dann von
der neutralen Macht bis zur Beendigung des Krieges interniert
Für die Wiedererlangung der Gefechtsfähigleit wie Munitions
erſatz Ausbeſſerung der Panzer oder Armierung uſw iſt ein
neutraler Hafen nicht der Platz Derartige Arbeiten ſind nicht
zu dulden Die Einnahme von Kohlen iſt lediglich in
dem Umfange ſtatthaft daß das Schiff den nächſten Heimat

afen erreichen kann ſelbſtverſtändlich unter der Vorausſetzung
daß es über einen derartigen Vorrat nicht ſchon verſügt Jn
dieſem Falle wäre wohl Port Arthur als nächſter Heimat
baſen anzuſehen Falls alſo in Tſingtau nicht vorläufig un
überſehbare abweichende Verhältniſſe obwalten wird Gouverneur

ruppel nach dieſen Grundſätzen zu verfahren haben

Trauergottesdienſt
Jn der Kathedrale der Admiralität zu Petersburg fand am

Sonntag ein Trauergottesdienſtfür den Ädmiral Witt
oft und die anderen beim Kampfe am 10 Aug an Bord des

i Marewitſch umgekommenen Offiziere und Mannſchaften

Sonſtige Meldnugen
zie ruſſiſche TelegraphenAgentur meldet aus Charbin vom
e Auguſt Eine aus Wladiwoſtok zurückgekehrte Perſömlichkeit
Jählt die dreitägige Kreuztour des Wladiwoſtok

P ſ waders an der Oſtküſte Japans verurſachte eine große
t unter den Küſtenbewohnern und unterbrach die Fahrten

r Schiſfe die ſich in die Häfen ſlüchteten um Schutz zu ſuchen
c Feinden haben beſchloſſen Waren nach Japan zu impor

en nur unter der Bedingung daß die Einzahlung für den
non sport vorher in Gold gemacht werde Die gefangen ge
mag e ue Beſatzung des Knight Commander ſagt daß ſie nieepölte vartet hätte den ruſſiſchen n zu begegnen Die

r gefaßt die Preiſe für Lebensmittel ſtiegen
ruſſiſche Konteradmiral Matuſſewitſch iſt wie est ſeinen Wunden erlegen Ada le go ſoll mit

An Geſchwader in der Richtung auf Shanghat ſegeln
nenden greß ginäen am Somabend zwei Waggons mit
e e ad es Königs und der Königin für das ruſſiſche

Jnternationgler Sozialiſtenkongreſt
Der Kongreß wurde am Sonntag eröffnet

denten wurde der Holländer Van Kol zu Vizepräſidenten
der Japaner S en Katayama und der Ruſſe
Plechanow gewählt Als der Präſident beſonders den
japaniſchen und den ruſſiſchen Delegierten begrüßte reichten

ſich dieſe unter donnerndem Beifäll die Hände
Beide hielten dann Anſprachen in denen ſie gegen den ruſſiſchjapaniſchen Krieg ſcharf Stellung nahmen Vle Vertreter der
ſozialiſtiſchen Partei Frankreichs brachten darauf eine Reſolution
ein in der die Erwartung ausgeſprochen wird daß die Sozialiſten
der verſchiedenen Länder mit allen Mitteln der Ausbreitung und
Fortſetzung des Krieges Widerſtand entgegenſetzen werden Die
Reſolution wurde einſtimmig angenommen

OeſterreichUngarn
Die halbamtliche Wiener Abendpoſt ſchreibt zu der Zuſammen

kunft des Kaiſers von Oeſterreich und des Königs von
England in Marienbad dieſe bezeuge daß die von altersher
zwiſchen dem meerbeherrſchenden Inſelreiche und der öſterreich
ungariſchen Monarchie beſtehenden herzlichen Beziehnngen und
die innigen ſeit langem zwiſchen der habsburgiſchen Dynaſtie
und den britiſchen Königreichen vor allen Dingen deren
Hänpter verbindende innige Freundſchaft fortbeſtehe Die
Völker der Monarchie begleiten die Reiſe des Monarchen mit
dem Wunſche daß dieſe vertrauensvollen Beziehungen auch in
Zukunft zum Segen der beiden Reiche anfrechterhalten bleiben

Nußland
mögen

Ein Tagesbefehl des Kaiſers ernennt den Thronſolger
Alexis zum Chef des 51 finnländiſchen Leibgarde Regiments
und des 12 oſtſibiriſchen Schützen Regiments die fortan ſeinen
Namen ſühren er attachiert ihn allen Garde Regimentern
deren Chef der Kaiſer iſt ferner dem Chevalier Garde Regiment
und dem Leibgarde Küraſſier Regiment Kaiſerin Maria Feodo
rowna dem Leibgarde Ulanen Regiment Kaiſerin Alexandra
Feodorowna dem 13 eriwanſchen Leibgarde Regiment des
Kaiſers Derſelbe Tagesbefehl ernennt die Kaiſerin Alexandra
zum Chef des 15 Alexandra Dragoner Regiments

Ein am 13 ausgegebenes Bulletin beſagt das Befinden
der Kaiſerin iſt gut Temperatur 36,9 Puls 78 Das Befinden
des Neugeborenen iſt vollkommen befriedigend

Türkei
Staatsſekretär Ha y erklärte die Pforte habe in dem

amerikaniſch türkiſchen Zwiſchenfall in allen Punklen nach
gegeben und die Angelegenheit ſei damit beigelegt

Provin zialnachrichten

Weißſzenfels 14 Aug Der Thüringerwaldverein
hält am 13 14 und 15 Auguſt ſeine 25 GeneralVerſammlung
in unſerer feſtlich geſchmückten Stadt ab Der im 6 Jahre be
ſtehende hieſige Zweigverein der über 300 Mitglieder zählt hat
die Freude aus allen Gegenden Thüringens Vertreter der
Zweigvereine verſammelt zu ſehen Der geſtrige Feſtabend im

Bad war äußerſt ſtark beſucht Nach herzlicher Begrüßung
durch den Vorſitzenden Unteroffizierſchullehrer Ebel kam das
ländlich thüringiſche Charakterſtück Wie s bei uns in Poſſenhahn
hargieht von Auguſt Rabe Paſtor Ludwig Herbsleben zu
wirkſamer Aufführung Heute vormittag wurden die Be
ratungen der Hauptverſammlung vom Vorſitzenden Land
gerichtsrat Lincke Eiſenach im Goldenen Hirſch eröffnet Von
102 Zweigvereinen waren 71 mit 233 Stimmen vertreten
Erſter Bürgermeiſter Wadehn hier richtete an die Gäſte herz
liche Begrüßungsworte namens der Stadt Es erfolgte zunächſt
die Einführung der neun aufgenommenen Zweigvereine Berka
Jlm Kleinſchmalkalden und Seebach Der Bericht über den

Stand die Leiſtungen und die Wirkſamkeit des Vereins im
verfloſſenen Geſchäftsiahre gewährt ein erfreuliches Bild Die
Mitgliederzahl iſt von 8366 auf 9237 geſtiegen Dem Bericht
erſtatter Dr Löwiſch wurde lebhafter Dank für ſeine dem Verein
gewidmete Arbeit gezollt Er ſcheidet infolge Verſetzung von
Eiſenach nach Lippſtadt aus dem Hauptvorſtande An ſeine
Stelle tritt als Schriftführer und Schriftleiter der Thüringer
Monatsblätter Gymnaſial Oberlehrer Dr Günther Koch
Eiſenach Der Kaſſenbericht pro 1903/4 weiſt für die
Hauptkaſſe an Einnahmen 12,620,88 darunter von
10,264 Mitgliedern 10,264 Mark an Jahresbeiträgen nach
Der Kaſſierer Otto Köhler Eiſenach wurde ſeitens der Verſamm
lung entlaſtet Eiſenach wurde einſtimmig wieder auf die Zeit
vom 1 April 1905 bis 31 März 1908 als Vorort gewählt Als
Ort für die nächſtjährige Hauptverſammlung wurde Jlmenau
wo am 28 Aug 1880 der Thüringerwald Verein gegründet
wurde gewählt Als Verſammlungsort im Jahre 1906 wird
Salzungen in Ausſicht genommen Für die Unkoſten des Feſtes
der Jubiläums Hauptverſammlung in Jlmenau ſind abweichend
von den Satzungen anſtatt 200 M diesmal 300 M eingeſtellt
Jnſolge der bevorſtehenden Jubelfeier iſt die Herſtellung einer
beſonderen Feſtſchrift geplant die einen gedrängten Ueberblick
über die Geſchichte des Geſamtvereins geben und jedem Mit
gliede ein bleibendes Andenken ſein ſoll An Unterſtützungen
wurden gewährt dem Zweigverein Erfurt als zweiter Teil
betrag 1250 M zu den Koſten der Wiederherſtellungsarbeiten
an der Mühlberger Gleichenburg dem Zweigverein Ziegen
rück eine Beihilfe von ca 600 M zu den Koſten der Erbauung
eines Ausſichtsturmes auf der Hemmkoppe bei Ziegenrück den
Zweigvereinen Schmalkalden und Ruhla für Herſtellung
von Tonriſtenkarten der Lokalgebiete je 200 M dem Zw V

Tambach Dietharz 150 M zur Herſtellung der Anlagen
am Splitterfall dem Zw V Eisfeld 200 M zu den Koſten
der Errichtung des Schutzhauſes auf dem Bleßberge dem Zw V
Hildburghauſen 800 M zu den Koſten der Herſtellung
eines Touriſtenweges von Hildburghauſen nach dem Schleu
ſinger Wald Die Verhandlungen wurden mit einem dreifachen
Hoch auf die verdienſtvolle Tätigkeit des Vorſitzenden nach
mittags ,3 Uhr geſchloſſen Jn dem feſtlichen Rahmen der
Verſammlung lagen im Laufe des Tages noch ein gemeinſames
Eſſen und ein Ball Für morgen werden die Verſammlungs
teilnehmer einer Einladung des Naumburger
folgen um Naumburg und deſſen Umgebung zu beſichtigen

Meineweh 14 Aug Unſer altertümliches Gottes
ha u s ſoll einer gründlichen Reſtauration unterzogen werden
Ueber die Anfänge unſeres Kirchenbaues wird berichtet Am
7 Mai 1173 errichtet Kaiſer Friedrich Barbarofſa auf Bitten
des Markgrafen Otto von Meißen Meinhers von Werben u
Dudos v Mineme Meineweh innerhalb des Bistums Naum
burg eine Kloſterzelle unter der Regel des heil Auguſtin Die
bald darauf entſtandene ſpätgotiſche Kirche mit zwei Emporen
kann eine große Betgemeinde faſſen Um 1542 wurde die evan
geliſche Lehre eingeführt Am 29 Febr 1542 reiſte Dr Luther
mit Spalatin und Melanchton von Naumburg aus über Meine
weh a R nachdem ſie in Naumburg den erſten evan
eliſchen Biſchof eingeſetzt hatten Als Pfarrer wird aus dieſere Johannes Röhrborn genannt 1541 1563 Mit der
deſtauration ſoll die Kirche auch eine neue Orgel erhalten die

in der bekannten Ladegaſtſchen Orgelbauanſtalt in Weißenfels
hergeſtellt werden ſoll Die jetzige alte Orgel iſt ein Werk des
Orgelbaumeiſters Dinger aus Groß Bremſtedt hat 2 Manuale
und ſtammt aus dem Jahre 1783 Sie koſtete 450 Taler und
v durch ihre Schreiſtimmen auf Jnfolge des Berichts des

euſikdirektors W z wer vom Jahre 1834 wurden
1838 von Böhm aus Zeitz neue Stimmen eingeſetzt die 150
Taler koſteten r et fand noch eine größere Reparatur

erſtatt aher das alte läßt ſoviel zu wünſchen übrig daß es
not tyt es durch ein anderes zy erſeten

Zum Präſi T
Ehrung Jahns Wetit

Der Vorſitzende des Turnvereins Windhuk Herr
homas Leiter des meteorologiſchen Dienſtes in Deutſch Süd

weſtaſxiko legte heute am Grabe Jahns einen Kranz mit
prächüäger Allasſchleife nieder letztere trägt die hrnt Dem
Vater Jahn in treuer Geſinnung Turnverein Windhunk An
dem heutigen JahnWeiturnen nahmen 82 Turner teil von
denen 24 die vorgeſchriebene Zahl von 35 Punkten und mehr
Serben un er Exnſt JänichenJena 48

chmannLeipzig Hugo Zahn Leipzig 44 undKig Schurig Leipzig 42 Puntie Zahnedeiyzls on

Erfurt 14 Aug Einen grauſigen Fund machteder im Jagdhaus Willrode ſtationierte ſie S pie
bringung des Schwungrades zu einer Dreſchmaſchine mußte die
Tenne der Scheune zum Teil ausgehoben werden Etwa 2 Fuß
unter der Erde ſtieß man auf drei noch ziemlich gut erhaltene
Menſchenſchädel Niemand weiß auf welche Weiſe dieſe an den
Fundort gelangt ſein können

r Eilenburg 15 Aug Jubilänm Die Maſchinenfabrik
Dr Bernhardi Sohn G E Dränert beging am 13 u 14 d M
den Tag ihrer vor 50 Jahren erfolgten Grüündung Jm Jahre
1854 machte der Eilenburger Arzt Nationalökonom und preußiſche
Abgeordnete Dr Bernhardi die Erfindung des ſogen Kallkſand
ſteins eines aus Kalk und Sand zuſammengepreßten Mauer
ſteines Zur Herſtellung geeigneter Preſſen Mengemaſchinen
und dergl erbaute Bernhardi eine Fabrik welche am 13 Auguſt
1854 den Betrieb eröffnete Aus dieſer beſcheidenen Fabrik
anlgge iſt ſeitdem die weltbekannte Firma Dr Bernhardi Sohn
G E Dränert hervorgegangen welche Spezialmaſchinen für die
Kalkſteininduſtrie anferkigt namentlich Steinpreſſen Miſch
maſchinen Dachziegelpreſſen Trottvirplattenpreſſen uſw und die
Maſchinenausſtattung vieler Kalkſandſtein Fabriken in Dentjſch
land Rußland Dänemark England Belgien Spanien Frank
reich Jtalien Mexiko u ſ f lieferte Aus Anlaß dieſes
Doppel Jubiläums fanden für die Arbeiter und Beamten der
Fabrik am Sonnabend und Sonntag Feſtlichkeiten ſtatt an denen
die Bevölkerung lebhaften Anteil nahm Für die Arbeiter be
ſtimmte die Jnhaberin Frau Dränert en eine namhafte
Stiftung

O Aken

P Frehburg a U 14 Aug
turnen

14 Aug Pflaſterarbeiten Landwirt
ſchaftlicher Verein Für Pflaſterarbeiten die einem
Steinſetzmeiſter aus Barby übertragen ſind verausgabt die
Stadt jetzt wieder rund 4000 Mark Das Material z B die
Pflaſterſteine werden aus Plötzky bezogen ſonſt finden noch
Moſaik Bord und Schlackenſteine Verwendung Aken hat ſich
durch gutes Pflaſter bisher vorteilhaft vor mancher Kleinſtadt
ausgezeichnet es wird alſo ſeinen Vorzug in der Zukunft be
haupten Der Landwirtſchaftliche Verein hat wieder in dieſem
Jahre Lieferungen auf Chiliſalpeter in größeren Mengen abge
ſchloſſen der Zentner kommt auf über 8 Mark

Staßfurt 14 Auguſt Konflikt Bekanntlich hatte
Herr Bürgermeiſter Reinhardt als Polizei Verwalter den hieſigen
Krieger Landwehr und Militär Vereinen welche ſich zu einer
Ortsgaruppe vereinigt verboten bei Begräbniſſen verſtorbener
Kameraden die in der Regel mit Muſikbegleitung erfolgt den
Hauptſtraßenzug der Stadt Stein und Fürſtenſtraße zu
benutzen die Trauerzüge ſollten vielmehr hinten herum die
Bahnhofs und Ritterſtraße den Weg nach dem Friedhofe
nehmen Die Militär Vereine wollten ſich dieſe polizeiliche
Maßnahme nicht gefallen laſſen und wandten ſich beſchwerde
führend an den Regierungs Präſidenten von dem bis jetzt aller
dings noch keine Entſcheidung in der Sache getroffen worden
iſt Sie beſchloſſen aber auch ferner der polizeilichen Anordnung
keinesfalls Folge zu geben und haben heute dieſen Beſchluß in
die Tat umgeſetzt indem ſie bei dem Leichenbegängnis eines
Kameraden des Landwehr und Krieger Vereins II trotz des
polizeilichen Verbots die Hauptſtraßen der Stadt auf dem Wege
nach dem Friedhofe benntzten Man darf geſpannt ſein was
die nächſte Folge dieſer Uebertretung ſein wird

r Köthen 15 Aug Der Turnkreis IIIIe, Provinz
Sachſen und Anhalt hielt geſtern in unſerer feſtlich geſchmückten
Stadt ſein zweites volkstümliches Wetturnen auf dem hierfür
ſehr gut geeigneten großen Platze vor der Turnhalle ab Zahl
reiche Turner trafen aus allen Teilen des Kreiſes hier ein ſo
daß auf dem Feſtplatze ein äußerſt reges Leben herrſchte in
ähnlicher Weiſe wie beim Kreisturnfeſt hier vor fünf Jahren
Nach einer voraufgegangenen Kampfrichterſitzung ging es zum
Wetturnen bei der drückenden Hitze gerade kein beſonderes
Vergnügen für Wetturner und Kampfrichter Zu üben waren
Stabhochſpringen Wettlauf 150 Meter Dreiſprung Steinſtoßen
30 Pfund und Hochſprung Es traten 14 Riegen von je 20 Mann
zum Fünſkampf an 82 Turnern konnte am Abend der wohl
verdiente Eichenkranz überreicht werden Die erſten Sieger
mögen hier genannt ſein Rich Behrends V Snuden
burg mit 432 Punkten Karl Möhring V Magdeburg
mit 41 Wilh Gruppe V Jahn Magdeburg mit
40/2 Rich Elze V Deſſou mit 392 Ernſt Tanne
M T V Magdeburg Neuſtadt mit 38 P, Walter
Mertens M T V Stendal mit 38 Punkten Karl
Maiß T Sch Staßfurt Leopoldshall mit 37
Georg Würgner T V Prettin mit 37 ranzHohmann Kl Köthen mit 37 Karl Gieſeler V Friſch
auf Köthen mit 352 Paul Witte V Deſſau mit 3512
P und Oskar Knöfel V Frieſen Stendal mit 34 P
Die am Nachmittag ausgeführten Freiübungen gingen unter
Leitung des Kreisturnwarts Lehrer Platz Quedlinburg gut von
ſtatten nicht minder die verſchiedenen Wettſpiele Beim
Kommers in der Turnhalle entbot das Oberhaupt der Stadt
den Turnern herzlichen Willkommen namens der Behörden und
der Bürgerſchaft Jhm dankte der Kreisvertreter Lehrer
Köhler Magdeburg und betonte namentlich den freundlichen
Empfang in der Stadt Köthen Nach Eintritt der Dunkelheit
fand auf dem Feſtplatz ein Brillantfeuerwerk der Gebr
Pfeiffer Halle Cröllwitz danach in zwei Sälen Ball
für die Turner ſtatt Das Feſt verlief in würdigſter alle Teile
voll befriedigender Weiſe

Leopoldshall 14 Aug KKonſum Verein Die Mit
glieder des hieſigen Konſum Vereins einer Filiale des Konſum
Vereins für Bernburg und Umgegend hielten geſtern eine Ver
ſammlung ab in welcher über die Errichtung einer Filiale auch
in Staßfurt geſprochen wurde Für die Neugründung würden
150 Perſonen welche ein Kapital von 1500 M aufzubringen
haben erforderlich ſein Ob ſich eine ſolche Zahl wird zuſammen
finden muß abgewartet werden Die Filiale Leopoldshall zählt
jetzt über 400 Mitglieder der Konſum Verein für Bernburg und
Umgegend im ganzen etwas über 2500 Mitglieder Die neue
Dampfbäckerei mit 4 Dampfbacköfen welche vom ketzteren Verein
in Bernburg gebaut iſt wird mit dem 1 Oktober d J eröffnet
auch hat ſich der Verein an der im großen Maßſtabe zu er
bauenden Seifenfabrik in Aken einem Genoſſenſchafts Unter
nehmen der Konſumvereine Deutſchlands mit einem Kapital
von 5000 M beteiligt

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

twurneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeese
Es iſt ſchwer zu begreifen daß ſo viele Mütter ihren

Säugling ſchon im 5 Monat unverdünnte Kubhmilch geben
die ſie nicht vertragen können weil die Kuhmilch den doppelten
Gehalt an Käſeſtoff enthält als Muttermiſch Erſt die richtige
Berdünnung der Kuhmilch und der Zuſatz von Kufekes Kinder
mebl welches die grobflockige Gerinnüng der Kubmilch im
Magen des Kindes vermindert macht die Kuhmilch zu einem
geeigneten Nährmiſtel für Säunglinge Das Kufeke Kindermebt
wirkt auch ſehr günſſig bei ſolchen Kindern welche durch unzwech
mäßige Ernährung nit unverdünnter Milch Magen und Darute

Rörungen eriſtten haben



Bin zurückgekehrt

Dr med Danckert
homsop Arszt

Halle s Magdeburgerstr 10

Von der Reise
zurück

Dr Hennes
Wwerreisebis Anfang September

Gr Ulrichstr 36

Carl Schumann
Zahntechniker

früher Assistent bei Herrn MBanus

Nicolaistr I2 ar rnUlrichstr 1
Königr SachsenFern Cimbach Chemnitz

Höhere Lehranstalt für
Maschinen u Elcktrotechnik Hochbau

Programm kostenlos

Dr med Berger a

Königreich Sachsen
Technikum HUainichen

Uöhere Lehranstalt für Maschinen u Elektro
Ingenieure Techniker und Werkmeister

Programme kostenfrei

Schirmfabrik
wut e n alleGr Steinſtraße 85

Ecke Neunhänuſer
Dauerh Schirme jeder
Preisl Repar jed Art
Uebrz a Wunſch in 1 St

Rabatt Spar Verein

Sonmmerorofſen

Flechten Pocken Iit7fſer
Finnen und Pick5 verſchwinden cher bei Aalichein

Gebrauch der Venius
9 Sommerfproffenſeifeallein echt bei4 Max Rädler Ranniſcheſtraße 3

Gutes ſicheres Manöverpferd iſt zu
verkaufen Gereke Naumburg a/S

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12

t

Pfennig pro Stundenpferd
Viel billiger als BDampfk
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In meinem

Ausverkauf
Kommen jetzt

en 2090 Stück Teppiche U Vor la gen

15560 Stück Tischdecken

ca 50 Stück Läuter stofſo
darunter einige deſelct und angesehmutzt

teilweise bis zur

Hälfte des
zum Verhkauf

n m an slebeusversicher Gevellschalt n Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit errichtet 1830

Geſchäftsſtand Ende Juni 190485 200 Perſonen mit 693 Millionen Mark Verſicherungsſumme
Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen

248 Millionen Mark 183 Millionen MarkDie Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Kunufechtbarkeit dreijähriger Rolicen
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs GeſellſchaftenAlle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesſallverſichernng or
dentliche Jahresbeilräge der Tab 1 wurden ſeit 1888 unverändert
alljährlich

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaſt ſowie deren Vertreter
in Halle Paul Heecdle Bezirksbeamter Auhalterſtraße 9e

Hugo Klauke Generalagent Martinſtr 11
7 Johannes BurBss 34 S
Berel V i terle mal

Morgen Dienstag nachmittags 4 Ubr

Eure OEBTGIder Napeſſe des Füſilier Regiments Geueral et arſchall Graf
Blumenthal Magdeburgiſches Nr

Entree 35 Pfg einſchl Billettſteuer Wiegert
e

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen Rabeninsoel
Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung

begriffen
R Knauk Sohn Orgelbauanstalt BleicherodeGebrüder Müller Kammfabrik Naumbaurg P Bestellaung

Glas abrik Eisenhütte Brauer Roland Co G m p H
Oker am HarzKurt Etzold Stellmachermeister Vieselbaeh bei Erkurt

W Brausrei Rotes Schloss Mihla bei Eisengach
A Langrehr LangenhainRud Langroek Weissenfels a S
Albert Wenzel
Otto Walther
Eugen Wallbaum

irr
IV

V

VIvon der Weppen Ziegeiei Duisburg
Elektrizitütswerk Michelau AMlichelau

und viele andere mehr

Gas Benzin Spiritus und Petroleum NMotore
und Lokomobilen

Motorenfabrik Oberursel A G
9bernvrsel bei Frankfart a N

Pläne und Kostenberechnungen kostenlos
General vertreterTur Turingen lnsenionr ar W

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Gebrüder Werner Zangenfabrik Schmalkalden 16 HP J
Elektrizitätswerk Blockstation I Hamburg 25 HP

Feueh es Ftablissc nennt
Dienstag den 16 Anugnſt

Grosses Militär Konzert
ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfeld

Feld Artillerie Regts Nr 75

F Stade M r rT Tieſes Konzert findet auch bei ungünſtiger
Witterung ſtatt

12 HP
15 HP
30 HP

12 HP
6 HP
12 HP
12 HP
14 HP
14 HP
10 HP
20 HP

Telephon 1850

P6issnitz Restaurant
Zur Nachfeier des Kriegerverbandsöfeſtes findet hente Montag abend

Konzert mit Feuerwerk25 HP
30 HP
30 HP
35 HP
35 HP
80 HP
40 IIP

Eintritt frei Hermann Schröter
Iandwerkermeister Liedertalel

Morgen Dienstag abend findet bei unſerem Sanges Bruder Landmann

Solbad Fürstental
ſtalt zu welchem ich noch beſonders Sangeser Lieder Abend freunde und Gönner höflichſt einiade

Ergebenſt K Landmann
Königlich Schwefel Sol und SchlammbadWenmeiorf Villa Iwe

bei Hannover Sanitätsrat Dr Michele
Das ganze Jahr geöffnet vom 1 Oktober bis 90 April Schwelelbüdoer
Inhalationen partielle Sechlammbüäder Trinkkur Massage im HauseVolle Pension einschl Zimmer 5,50 9,50 Mark

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſtatt
Mädchen

t honig

i p e r

WAnalia Theater
Direktion Ernst Schreck

Ab hente
vol ſtändig ſeues

Programm

pollo Theater
Direktion Gustav Polleram Riebeckplatz nächste Nähe

des Hauptbahnhofes

Gänzlich ernenes Programm
der beliebten Fritz

SteidllI
Sänger

V ordo gehe Wruente
Militär Enſemble

Zum SchlußLehmanns W eisheit
2 Anf 8 Uhr Vorverkauf in den

S a

Hente Montag Grosses Extrnr r
der Hensechelſchen Kapelle

Anfang 7 e Uhr

Ab Dienstag R
Original Serbisehe Kapelle
arme Sandbäder

Käösträtz in Thür
Neuest masch Sanderhitzg unübertr

Heilerfolgbel Rheumatismus Gicht Neuralgie Ischias Nierenleiden Sol Fieh
tennadel Bider Massago Saison 1 Mai
bis 30 Sept Ausk Prosp d d Direktion

Stenotachygraph Gesollsehaft
zu Halle a/S

Dienstag abends s Uhr Sitzung
Hebung im Vereinsloral Ceutral

Hotel Talamtſtr
Kauſmänniſcher Turnverein

zu Halle gegr 1875
Vereinslokal Paradies
garten Ratswerder

c 381Turnübnng
a der Herren Abtei
lung Mittwoch und
Sonnabend abends von
8i/2 bis 10 Uhr in derTurnhalle Schule Dreyhanvptſtraße

der Altersriege Mittwoch abends von
9 bis 10 Uhr ebendafelbſt Turnleiter
Rp Lorenz Schwetſchkeſtraße 11ader Damen Abteilung Freitaggaben von 8 bis Hl Uhrin der Turn

balle der Höheren Mädchenſchule
Gartenſtraße Leiterin Frl SeißTurnlehrerin Kurfürſtenftt 80

Aumeldungen werden im Vereins
lokal von den Turnleitern ſowie den
Herren Max Müller Leipzigerſtr 84

und Wilhelm Münſter am Markt
entgegengenommen

Allen Hall Turnverein
a Wrüecnder

er 7g Gelegenheit z Turuen
ſindenJünglinge und Erwachſene Abt I

und II Montag und Donnerstag
abends 8 10 Uhr Turnhalle am
Noßplatz Leiter Turnwart W KlinzHerinannſtraße 6

Aeltere Herren Abt III Dienstagund Freitag abends 8 Uhr Turn
halle an der Dreyhauptſtr Leiter
Vorturner Otto Thielicke Forſter
ſtraße 56 I

nnd Frauen Abt IV
a Montag abends 9 Uhrb Donnerstag abends 71 /2 Uhr
Turnhalle an der Dreyhauptſtraße
Leiterin Turnlehrerin Frl PitzſchkeWeidenplan 7

Schülerinnen Abt IVe ebendaſelbſt
Freitag nachmittag 45 2 UhrZum Spielen Abt V alle Alters
h Sonntag morgens 10 Uhr
auf dem Sandanger Leiter Vor
turner Reichert Kl Klaus ſtraße 3

ei Romvenn Sie Jbre Gefundbeit erbalten
beeren reinen Blüten
hervorragend aPfd eigen 70 vde Breite 1 n V a kt e

hurm 1
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